

Für Natalie




Triggerwarnung

Sexuelle Inhalte

Dominanz

Körperliche Gewalt im sexuellen Kontext

Alkohol- und Tabakkonsum

Penetration sowie Oralsex

Analsex sowie Sexspielzeuge

Fiktive Handlung, erfundene Geschichte

Wenn dich diese Inhalte nicht triggern bzw. wenn

du dich trotz dieser Inhalte wohlfühlst, dieses Buch

zu lesen. Dann wünsche ich dir viel Spaß bei deiner

Reise durch meine Geschichte.
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Kapitel 1

Jolien

*ay, ay, ay, ay

Ooh, ooh, ooh, ooooh.

Needless to say, i keep her in check.

Hörte ich und wachte vor Schreck auf.

Mein Wecker spielte, wie jeden Tag denselben Song, um mich wach zu rütteln.

„Sunflower von Post Malone, wie jeden Tag“, stöhnte ich in mein Kissen und schalte den Wecker mit der linken Hand genervt aus.

Ich drehe mich um, sehe die Sonne die in mein Zimmer scheint und muss mehrmals blinzeln bis ich meine Augen richtig aufkriege.

„Vamos, Vamos“, höre ich meine Mutter, die im nächsten Moment, in mein Zimmer kommt. „Jolien, mach das Fenster auf und raus mit dir, wir müssen in einer halben Stunde im Auto sitzen, es ist 11 Uhr, du hast gleich deinen Friseurtermin und ich muss zur Arbeit.“, „Fuck“, schreie Ich, springe aus dem Bett und renne ins Badezimmer.

Innerhalb von 10 Minuten habe ich mein Gesicht gewaschen, mich angezogen und meine Haare gekämmt. Zusammen mit meiner Mutter gehe ich nach unten, laufe direkt zur Kaffeemaschine, lasse für uns beiden einen Kaffee durchlaufen und setze mich zu ihr auf das Sofa.

„Der letzte Tag des Jahres hat begonnen, wir freuen uns mit Ihnen zusammen, auf ein erfolgreiches neues Jahr! Und verbringen die letzten Stunden, bis zum Mitternachtsfeuerwerk mit Ihnen gemeinsam auf diesem Sender.“ verkündete der Reporter voller Begeisterung in unseren Bildschirm.

Nachdem wir uns die Nachrichten für den heutigen Tag angehört haben und unseren Kaffee ausgetrunken haben, gingen wir Richtung Flur, um uns zur Abfahrt bereit zu machen.

Am Spiegel blieb ich hängen und betrachtete meinen heutigen Look.

Schwarze Jeans, ein lässiger Strickpulli, dazu weiße Adidas „Charmant“, dachte ich zufrieden in meinen Gedanken.

So fuhren wir los Richtung Stadtmitte. Ich liebe die Autofahrten von unserem Haus in alle möglichen Richtungen. Jedes Mal, wenn wir aus der Hofeinfahrt raus fahren sehe ich das himmlisch, schöne blaue Meer. Wir wohnen in einem großen Haus, am Hang oberhalb der Klippen, was uns eine unvergessliche Aussicht bietet. „Freust du dich auf die Party heute Abend?“, fragte meine Mutter. „und wie! ich bin gespannt, ob wir neue Gesichter sehen. Amelia erzählte mir gestern Abend am Telefon schon voller Vorfreude was sie anzieht und wie sie ihre Haare stylen möchte“. Meine Mutter lachte, „Amelia benimmt sich hoffentlich heute Abend nicht schon wieder daneben und versaut dir dein Silvester so wie letztes Jahr“. Ich antwortete, „Ja sonst flippe ich richtig aus, aber ich habe mir vorgenommen, dass ich mir dieses Jahr nicht versauen lasse, egal was kommt“, meckerte ich laut. Wir unterhalten uns noch etwas weiter über den Abend und fuhren in die Innenstadt. Meine Mutter ließ mich vor dem Laden unseres Friseur raus und fuhr weiter zur Arbeit.

Bei Lorenzo angekommen fragte ich lächelnd: „Hey Lorenzo, schaffst du es, mich Partytauglich zu machen?“, Grinsend schaute er mich an und sagte: „Natürlich, meine Liebe! Hab ich dich jemals enttäuscht?“. Ich grinste zurück und ließ mich auf dem Stuhl nieder.

Nach knapp 2 Stunden und mehreren Kaffeepausen, blicke ich in den Spiegel mit einem breiten Lächeln auf den Lippen. „Wow! Lorenzo, du hast dich wie immer selbst übertroffen!“, er applaudiert und ruft: „Rock den Abend für uns beide Darling!“.

Nachdem ich nach Hause gelaufen bin, setze ich mich in meinen beigefarbenen Sessel und scrolle durch meine Social Media Kanäle.

Plötzlich hebe ich meinen Kopf, als ich einen Post von einem fremden Mann sah. „Heute im Papagayo wird ein weiteres unvergessliches Silvester mit den Jungs gefeiert“, steht unter dem Beitrag von Fabrice_garcía20.

Meine Augen hätten in diesem Moment nicht weiter geöffnet sein können, da ich heute selbst auf die Silvesterparty ins Papagayo gehe. Ich schaue auf das Datum, wann der Post online gegangen ist, vor 2 Stunden. Mein Herz macht einen kleinen Sprung, während ich realisiere, dass wir uns heute Abend sehen könnten. Mein Mund bleibt weiterhin offen stehen, da ich auf unserer Insel, Teneriffa, schon lange nicht mehr so einen attraktiven Mann gesehen habe. Er trägt eine schwarze Leinenhose mit einem schwarzen offenen Hemd, bei dem die obersten zwei Knöpfe geöffnet waren, kombiniert mit schwarze Sneakern.

„dieser Körper ist unvergesslich schön… Muskulös, definiert aber trotzdem schlank. Wow“, denke ich mir.

Er hat leicht gelockte dunkelblonde Haare, ein markantes Gesicht mit einem Drei-Tage-Bart, wunderschön gebräunte Haut und eine dunkelbraune Sonnenbrille auf. Ich schätze Ihn auf ungefähr 1,85 m groß.

Während ich weiter durch Fabrices Feed scrolle, sehe ich viele Beiträge wo er drauf ist. Ich präge mir jedes Detail von ihm ein. Ich weiß gar nicht, wann es das letzte Mal war, dass ein Mann innerhalb von Sekunden mein Interesse geweckt hat. Mit zwei bis drei Drinks werde ich mich heute auf die Suche nach ihm machen.

Ich hoffe so sehr, dass er mit diesem Fabrice mitkommt.

Alkohol weckt in mir sowieso eine humorvolle und zum Glück nicht allzu aufdringliche Seite, was viele schon bestätigt haben.

Im Nächsten Moment nehme ich mir ein Buch in die Hand, setze mir die Kopfhörer auf und fange an zu lesen.

2 Stunden später bemerke ich, dass es schon 16 Uhr ist. Mit diesem Schock stehe ich auf und gehe unter die Dusche.

Während das heiße Wasser über meinen Körper läuft, muss ich die ganze Zeit an Ihn denken, ich muss unbedingt herausfinden, wie er heißt und wo er herkommt.

Während ich mein Duschgel auf meinem Körper auftrage, gleiten meine Hände automatisch hinab zu meiner schon vor Lust pochenden Mitte.

Ich stelle mir vor, wie seine Finger in meine Pussy gleiten und meine feuchte Mitte penetrieren.

Wie er mich fingert und anschließend auf die Knie geht und mich gegen die Wand gedrückt, mit seiner Zunge vollkommen um den Verstand bringt.

Nach wenigen Minuten merke ich, das ich kurz vor dem Höhepunkt bin, stelle mir noch einmal diese großen Hände und seinen durchtrainierten und definierten Körper vor und stöhne so laut auf, dass ich froh bin, alleine zuhause zu sein. Es ist eine Weile her, dass ich in so kurzer Zeit zu meinem Höhepunkt gekommen bin, aber dieser Mann schwirrt in meinem Kopf, wie eine Biene herum. Fuck, wieso muss dieser Mann auch so gut aussehen. „Wie wohl seine Stimme klingt, und wie er wohl riechen wird.“ sage ich gedankenverloren. Erst in dieser Sekunde bemerke ich das heiße Wasser, welches immer noch läuft, mein Körper wird leicht rötlich wegen der Hitze.

Also stelle ich die Dusche auf eiskalt, um meine Körpertemperatur zu senken. Meine Pussy und meine Gedanken sind jedoch weiterhin bei dem unbekannten, was meine Mitte weiterhin wild pochen lässt. Das kühle Wasser bringt mir überhaupt nichts, die Hitze die meinen Körper durchströmt, lässt mich nur weiter aufstöhnen und meinen Orgasmus liebkosten.

Nach einigen Minuten drehe ich das Wasser ab, nehme mir mein Handtuch und trockne mich ab, wobei ich bei meiner Mitte länger hängen bleibe, wie mir lieb ist. Nach zahlreichen, kläglichen Versuchen schiebe ich ihn für einen Moment aus meinen Gedanken und konzentriere mich darauf, meine Haare fertig zu stylen. Da Lorenzo, mein persönlicher Friseur und Stylist für jeden Anlass, meine Haare mal wieder perfekt geschnitten hat und ich Naturlocken habe, knete ich diese mit etwas Leave-in Creme und meinen Händen in meine Haare und gehe danach mit meinen Fingern durch meine Locken, um noch etwas mehr Volumen zu bekommen, wobei ich bei manchen Knoten zusammenzucke. Das Endergebnis kann sich sehen lassen und lässt mich zufrieden lächeln.

Ich gehe in mein Ankleidezimmer und direkt zu der Schrankseite, auf der meine Röcke und Kleider hängen. Ich wühle mich durch die verschiedensten Kleidungsstücke, bis ich endlich das heißeste Kleid, dass ich besitze rausziehe. Es ist rosa und mit verschiedenen roten Blumenmustern darauf, Hauchdünner Stoff, langärmlige Ballonärmel, einem riesigen V-Ausschnitt der bis zum Bauch geht, eine goldene Brosche am Bauch, die das Kleid vorne zuhält. Es geht bis zum Boden und vorne an den Beinen verläuft ein tiefer Schlitz.

Dieses Kleid zeichnet meine Kurven perfekt nach. Im Spiegel sehe ich meine hart erarbeitete Sanduhrfigur und Stolz zeichnet sich in meinen Augen ab.

Unter dem Kleid trage ich einen rosafarbenen Spitzen-Tanga der mit eingenähten Schleifen verziert ist. Natürlich ganz ohne Hintergedanken, denke ich mir mit einem schelmischen Lächeln.

Ich fixiere meine blonden, lockigen Haare mit etwas Haarspray und bin sehr zufrieden mit meinem Look.

Während ich versunken in meinen Gedanken zu meinem Schminktisch laufe, denke ich dauerhaft an dieses unvergesslich schöne und markante Gesicht. Noch nie zuvor hat mich jemand auf den ersten Blick so fasziniert wie er. Ich werde alles daran setzen ihn heute Abend zu finden und besser kennenzulernen.

Ich ziehe meinen Wimpern nach, trage etwas Blush und Puder auf mein Gesicht und male mir einen Eyeliner in Cat-Eye-Form um mein Auge. Verziere das Ganze mit etwas Lidschatten in Rosa und male meine Lippen in einem Rose Ton nach.

Danach ziehe ich meine schwarzen High Heels an, die mich etwa 6 cm größer wirken lassen, was zum Glück kein Problem darstellt, da ich durch diese nur etwas über 1, 70m groß bin.

Nach 3 langen Stunden bin ich fertig mit meinem Look und bin extrem zufrieden mit mir. Ich stelle mich auf meinen Balkon.

die Sonne strahlt mir ins Gesicht und wärmt mich von innen nach außen. Ich rieche die frische Meeresluft die von unten hochsteigt, unser Haus an den Klippen ist mein absoluter Traum. Ich habe eine perfekte Sicht auf den Horizont und sehe jeden Abend, wie das Meer unter den Sternen glitzert. Damals als meine Eltern sich dazu entschieden haben aus Deutschland auszuwandern, als meine Mutter mit mir schwanger war, hat mir das beste Leben ermöglicht, das ich mit meinen 20 Jahren führen könnte.

Mitten in diesem schönen Moment, kommt eine Erinnerung in mir hoch, die ich gerne verdrängen würde. Auf diesem Balkon hat mein Ex „Miguel“ mich damals entjungfert, als ich 17 Jahre alt war. Er hat dauerhaft darüber geredet, dass er es endlich tun will und ich habe mich mitreißen lassen. Es war grauenhaft für mich, es war schmerzlich, mein Körper wurde innerlich zerrissen, als ich sagte: „ Langsamer.“ wurde er immer schneller und härter was mir damals extreme Krämpfe beschert hat. Eine grauenhafte Erinnerung. Zum Glück konnte ich dies mit meinem damaligen Therapeuten aufarbeiten.




Kapitel 2

Jolien

Als es an der Tür klingelte, sprinte ich nach unten, Amelia stand davor in einem, wie ich finde, zu freizügigem Outfit, aber das war einfach sie. Ein kurzer Minirock in Leopardenmuster betonte ihre kurvige Figur. Ein schwarzes Spitzenoberteil, der als Body geschnitten war, zierte ihren Oberkörper. ihre Haare waren in einem hohen Pferdeschwanz zusammengebunden, sie trug hohe schwarze Boots und eine schwarze kleine Baguette-Bag dazu. „Jolieeeen, du siehst so unfassbar heiß aus in diesem Outfit, das muss ich mir beim nächsten Mal von dir ausleihen.“ fiepste sie mit weit geöffneten Augen.

Na super, was sage ich jetzt zu dieser Aussage, jedes Mal, wenn ich Ihr etwas leihe bekomme ich es entweder nie wieder oder es stinkt nach Alkohol und Zigaretten. „Du weißt, dass das mein Lieblingskleid ist“, erinnerte ich meine beste Freundin. Durch ein Nicken stimmte Sie mir gedankenverloren zu. Amelia liebte unser Haus schon immer, In schnellen Schritten lief sie durch die Eingangshalle, bewunderte wie jedes Mal den Kronleuchter, der mit Kristallen geziert von der Decke hängt. Im nächsten Raum rannte sie schon fast zu einer Tür, die in den Keller führte, „Wohin gehst du?“, fragte ich skeptisch. „Schon mal was von Vorglühen gehört? Ihr habt den größten Vorrat an Wein und hochprozentigen Alkohol in ganz Teneriffa mein Schatz.“, bekam ich als Antwort. Daher, dass es meine Eltern nicht stört, wenn wir etwas aus unserem Vorrat nehmen, sah ich kein Problem darin, dass Sie trinken wollte.

In der Männerhöhle, wie mein Dad den Keller nannte, lief Sie durch den Raum, vorbei am Ledersofa, dem Billiardtisch, den verschiedensten anderen Aktivitäten wie Dart, Tischtennis und einem riesigen Fernseher, zur Hauseigenen Bar, in der wir den teuren Wein und Alkohol lagern. Wir nehmen uns einen Champagner und Mama ihre geliebten Gläser dazu, schenken uns davon ein und setzen uns auf das Ledersofa.

Ich entschied, ihr während unseres Gesprächs, nichts von den Jungs die ich auf Instagram sah, zu erzählen. Amelia hat mir oft ihre untreue Art bewiesen, was Männer angeht. Wir hatten schon oft keinen Kontakt wegen wochenlangen Streit, die ausschließlich um Männer gingen.

Sie ist vor zwei Jahren auf einen Mann, den ich damals unfassbar gut fand zugegangen und hat betrunken mit Ihm rumgemacht. Sein Name war Leon, er war aus Deutschland für 2 Auslandsjahre nach Teneriffa gekommen, um hier zu studieren. Ich habe Ihn damals auf einer Party kennengelernt und wir haben uns sofort gut miteinander verstanden. Haben Stundenlang geredet und uns sogar geküsst. Amelia, die angeblich keinen genauen Männergeschmack hat, hat sich in einer Gesprächslücke, in der ich aufs Klo gegangen bin an Ihn ran gemacht und wild mit Leon rumgemacht besser gesagt rumgeleckt… als ich vom Klo zurückkam, sah ich das ganze mit eigenen Augen.

Damals bin ich ohne ein Wort, jedoch mit Tränen in den Augen nach Hause gegangen und habe mehrere Wochen nicht mit ihr geredet, bis Amelia auf mich zukam, nachdem, wie ich denke Leon ihr zu langweilig wurde und sie Schluss gemacht hat. Da ich schon häufiger solche Situationen mit ihr erlebt habe und sie sowieso nie bemerkt, dass ich ihr nichts mehr von mir erzähle, da ich Amelia nicht mehr vertraue, haben wir uns vertragen. Seit diesem Ereignis mit Leon erzähle ich ihr nichts mehr von meinen Flirts oder Männerbegegnungen. Ich habe einfach keine Lust mehr, mir immer den Kopf zerbrechen zu müssen, ob mein Date meine beste Freundin besser findet als mich. Da ich sowieso noch nicht weiß, wer er genau ist, was er für einen Typ von Frau mag und ob ich Ihn überhaupt treffen werde, erzähle ich Amelia nichts von Ihm… auch nicht von meiner Selbstbefriedigung unter der Dusche, obwohl ich seit dieser Dusche an nichts anderes mehr denke.

Nachdem wir uns auf die schwarze Ledercouch gesetzt haben, reden wir über Dinge wie Arbeit, Familie und Amelia`s neues Verhütungsmittel, worauf sie so unfassbar stolz ist, da sie nun keine Kondome mehr verwenden muss, wegen ihrer Latexallergie von der sie mir nach jedem One-Night-Stand erzählt.

Wir stellen unsere Gläser in die Spülmaschine und gehen wieder nach oben, wo wir unsere Schuhe anziehen und anschließend aus dem Haus spazieren. Auf den Weg Richtung Papagayo gehen wir noch zum Strand, Amelia hat vor der Party noch eine Verabredung ausgemacht mit ihrer neuen Freundesgruppe von ungefähr drei bis vier
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